
NEUALBENREUTH. Es war die Geburtsstunde des bayerisch-
böhmischen Bäderdreiecks Bad Alexandersbad, Franzensbad
und Neualbenreuth-Sibyllenbad. Neualbenreuths Bürger-
meister Klaus Meyer (li.) sah in der Unterzeichnung der Ko-
operationsvereinbarung zwischen den Kommunen eine gro-
ße Chance. „Wir haben sehr gute Freunde gefunden und
sind sozusagen auferstanden im Herzen Europas.“ Mit Jan
Kuchar, dem stellvertretenden Bürgermeister von Frantisko-
vy Lazne (Mitte), und Peter Berek, dem Bürgermeister von
Bad Alexandersbad, vereinbarten die Kommunen die „ge-
genseitige Unterstützung in den Bereichen Kurwesen, Desti-
nationsmanagement, Werbung, Öffentlichkeitsarbeit und
Freizeitaktivitäten in Kultur und Sport“. Foto: Fürst

Grenzenüberschreiten
REGENSBURG.Mit rund 300 Gästen hat das Regensburger Un-
ternehmen Reisinger Karosseriebau GmbH sein 50-jähriges
Betriebsjubiläum gefeiert. Darunter waren auch einige Eh-
rengäste wie Oberbürgermeister JoachimWolbergs (3. v. re.),
Dr. Georg Haber, Präsident der Handwerkskammer Nieder-
bayern-Oberpfalz (2. v. re.), Dr. KlausWeichtmann, Hauptge-
schäftsführer des ZKF Zentralverband Karosserie- und Fahr-
zeugtechnik e. V. (re.), und Markus Zollner, Obermeister der
Innung des Karosserie- und Fahrzeugbauhandwerks Ober-
pfalz und Kreis Kelheim. Sie alle würdigten die Verdienste
des von Robert (li.) und Franz Reisinger (2. v. li) geführten Fa-
milienbetriebs, der seit Jahrzehnten für Arbeitsplätze sorgt
und sich für die Lehrlingsausbildung einsetzt. Foto: Homeier

Jubiläum für Familienbetrieb

REGENSBURG. Continental Regensburg eröffnete kürzlich ein Gesundheitszentrum für die Mitarbeiter. In verschiedenen Kurs-
und Behandlungsräumen bieten Sebastian Stäbler (li.) und sein Team von Physioworld eine professionelle Behandlung an. „Da
haben Sie eine richtig gute Mannschaft“, gratulierte Oberbürgermeister Joachim Wolbergs (Mitte) Continental-Standort- und
-Werksleiter Thomas Ebenhöch (re.). Auch Kassenrezepte können im neuen Gesundheitszentrum eingelöst werden. Das be-
deute zum einen weniger Zeitverlust, vor allem aber weniger Stress. „Man ist bei den Terminen flexibler und die Wege sind
kürzer“, so Ebenhöch. Zur Eröffnung war auch Continental-Personalvorstand Dr. Ariane Reinhart gekommen: „Gesundheit ist
ein Thema, das uns allen amHerzen liegen sollte. Der Standort Regensburg geht hiermit gutemBeispiel voran.“ Foto: Ott

Continental startet Pilotprojekt „Gesundheitszentrum“

BURGWEINTING. Die Rewag und SGB Starkstrom-Gerätebau GmbH gaben den Startschuss für die Errichtung eines Blockheiz-
kraftwerks (BHKW) der Rewag auf dem Gelände der SGB, das effizient Strom undWärme erzeugt. Einer der zentralen Punkte
der Strategie der Rewag ist der Ausbau der Energie-Eigenerzeugung aus regenerativen und energieeffizienten Anlagen. Einen
Schwerpunkt bildet dabei, neben derWindenergie, die dezentraleWärmeerzeugung mit BHKWs, in denen Strom undWärme
äußerst effizient erzeugt werden. „Die dezentrale Erzeugung ist entscheidend für die Rewag, um die Strom-Eigenerzeugung in
Regensburg und der Region voranzubringen und die Energiewende vor Ort umzusetzen. Dafür setzen wir auf starke Partner
wie die SGB“, sagte der Rewag-Vorstandsvorsitzende Olaf Hermes (4. v. li.), der im Januarmit Dr. Michael Amon, CEO der Stark-
strom-Gerätebau GmbH (3. v. li.), den Startschuss für das BHKW gab. Es geht im Sommer 2016 in Betrieb und wird von der Re-
wag betreut. Insgesamt investieren die beidenUnternehmen rund vierMillionen Euro in das Projekt. Foto: Rewag

Energieeffiziente Strom- undWärmeversorgung für SGB

TEISNACH/MÜNCHEN. Das Bayerische Wirtschaftsministerium för-
dert im Rahmen des Forschungsprogramms „Elektronische Syste-
me im Freistaat Bayern“ das Projekt „NePUMuk“ von Rohde &
Schwarz und der Technischen Hochschule Deggendorf mit 1,1 Millio-
nen Euro. Erforscht werden neue digitale Produktions- und Mikro-
strukturtechnologien für Anwendungen bis 80 GHz auf der Leiter-
platte. „Das Vorhaben trägt wesentlich dazu bei, langfristig die tech-
nologische Wettbewerbsfähigkeit Bayerns sicherzustellen“, betonte
Ilse Aigner bei der Übergabe der Förderurkunde an Johann Kraus
(li.), Werkleiter bei Rohde & Schwarz in Teisnach, und Dr. Dirk-Eric
Loebermann (3. v. li), Bereichsleiter Produktion und Materialwirt-
schaft im StammhausMünchen. Foto: Wirtschaftsministerium

1,1 Millionen Euro für neue Technologie

ABENSBERG/EICHSTÄTT. Strom, Kälte und Wärme produziert das
Blockheizkraftwerk von Osram imWerk Eichstätt. Die Gammel Engi-
neering GmbH aus Abensberg hat die Kraft-Wärme-Kälte-Kopp-
lungsanlage (KWKK) geplant und bauen lassen. Jetzt hat sie dafür
eine hohe Auszeichnung erhalten: den Preis für das beste Block-
heizkraftwerk des Jahres 2015. Ausrichter des Preises ist der Bun-
desverband Kraft-Wärme-Kopplung e. V. (B.KWK). Michael Gammel
(2. v. re.), Inhaber von Gammel Engineering, sagt dazu: „Die Zukunft
der Energie ist eine der großen Herausforderungen unserer Zeit.
Mich freut sehr, dass der B.KWK die gute Zusammenarbeit mit Os-
ram und unsere Ingenieurleistung würdigt.“ Foto: Gammel

BHKW des Jahres kommt aus Abensberg

PFARRKIRCHEN. Das Bildungszentrum der Handwerkskammer Nie-
derbayern-Oberpfalz in Pfarrkirchen wurde von „Holzbau Deutsch-
land – Bund Deutscher Zimmermeister im Zentralverband des
Deutschen Baugewerbes“ als Bildungsstätte anerkannt. Die Zertifi-
zierung erfolgte im Zuge des Vorarbeiterkurses, der zukünftig in
Pfarrkirchen regelmäßig nach den Vorgaben von Holzbau Deutsch-
land stattfinden soll. „In Kombination mit der vorhandenen DIN-EN-
ISO-9001-Zertifizierung gewährleistet das höchste Qualitätsstan-
dards in der beruflichen Bildung“, sagt der Leiter des Bildungszent-
rums in Pfarrkirchen ArminMaier (3. v. li.). Foto: HWK

Weiterbildung deluxe für Zimmerer
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REGENSBURG. Der Landkreis Regensburg ist einer der drei ersten
Landkreise in Bayern, die einen Zuwendungsbescheid zur Breit-
bandförderung nach der Förderrichtlinie des Bundes erhalten ha-
ben. Der Landkreis Regensburg erhält 50 000 Euro, die in Ausbau-
projekte für schnelles Internet fließen sollen. Laut Josef Ledermann
vom Ingenieurbüro Ledermann, Alfons Steimer vom Amt für Digita-
lisierung, Breitband und Vermessung, Landrätin Tanja Schweiger
und Breitbandbeauftragter Harald Hillebrand (v. li.) dürfte dies vor
allem für die Gemeinden Hemau, Beratzhausen, Bernhardswald und
Regenstauf von Interesse sein. Foto: Beate Geier

Breitbandförderung für den Landkreis

wz


